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Er ist es!
Kinder-Wort-Gottes-Feier 

für die Volksschule
zur Darstellung des Herrn
Er ist es!
Kinder-WGF für die Volksschule
Pfarre Bregenz St. Gebhard, 02.02.2006
Thema: Darstellung des Herrn – Mariä Lichtmess

Vorbereitungen:

gelbe Tücher 

braunes Tuch für den Weg

dunkelblaues Tuch für die Nacht

Bauklötze

Teelichter

Glasschalen für Teelichter

Klassenkerze

Krippenfiguren: Maria, Josef, Jesus, Simeon, Hannah

Lied:
«Gottes Liebe ist so wunderbar»
LB 15

Begrüßung und Kreuzzeichen:


Lehrerin

Einführung: 

Ich möchte sie alle herzlich zum heutigen Wortgottes​dienst begrüßen – wir wollen mit dem Kreuzzeichen, mit dem wir Jesus immer begrüßen – beginnen. Die Erst- und Zweitklässler haben dazu ein kleines Lied gelernt. Sie zeigen und singen es uns vor.

Heute feiern wir das Fest Mariä Lichtmess. So wie wir als Christen unsere Kinder zur Taufe in die Kirche bringen, um sie unter Gottes Schutz zu stellen, so war es bei den Juden Brauch, das neugeborene Kind nach 40 Tagen in den Tempel zu bringen, um es Gott darzustellen, es ihm zu übergeben. So wurde bezeugt, dass das Kind Gottes Eigentum ist und bleibt.

Erzählen der Geschichte und mit Figuren nachstellen:

(aus dem Heft Familien feiern Kirchenjahr)

Figuren werden von den Schülern hingestellt bzw. bewegt.

Zum Schluss darf 

Jedes Kind ein Teelicht an der Jesuskerze anzünden und im Kreis stehen bleiben.

Geschichte nach dem Evangelium nach Lk 2, 22-39
Die Eltern Jesu lebten als fromme Juden und hielten sich an die Weisung Gottes, die «Thora». In einer dieser Wei​sungen wird Eltern geboten, 40 Tage nach der Geburt ihres erstgeborenen Sohnes nach Jerusalem in den Tempel zu reisen.

Das taten Maria u d Josef mit ihrem erstgeborenen Sohn Jesus. Was sich dabei ereignete, das wollen wir jetzt hören und sehen.


1 SchülerIn

Die Figuren von Maria, Josef und Jesus werden auf den Weg gestellt, dazu wird die dickere Kerze entzündet und ebenfalls auf den Weg gestellt.

3 SchülerInnen

Als Maria und Josef mit ihrem Sohn in den Tempel traten, da waren dort zwei sehr fromme Menschen, ein Mann und eine Frau, die schon seit vielen Jahren ihren Dienst im Tempel taten.



1 SchülerIn
Die Figuren des Simeon und der Hannah in den Tempel stellen sowie die Jesuskerze und Maria und Josef.




5 SchülerInnen

Der Mann hieß Simeon. Er wartete schon seit Jahren auf die Rettung Israels, das unter der Herrschaft der Römer zu leiden hatte. Der Geist Gottes hatte ihm offenbart, er werde nicht eher sterben, als bis er den Messias, den Retter Israels gesehen hätte.

1 SchülerIn
Jesus ganz nah zur Simeonfigur legen.

Als Simeon das Kind in den Armen seiner Eltern erblickte, spürte er tief in seinem Innern eine große Zuversicht, und eine Erkenntnis wurde in ihm wach. Er fühlte plötzlich: Dieses Kind ist es! Auf es habe ich so lange gewartet. Er ging zu Maria und nahm Jesus behutsam in seine Arme. Dabei lobte er Gott mit lauter Stimme und sprach: 





1 SchülerIn
„Guter Gott, du hast dein Wort gehalten. Nun kann ich in Frieden sterben, denn ich habe ihn gefunden, den Messias, den Retter – das Licht der Welt.“


1 SchülerIn
Josef und Maria staunten über seine Worte, und Simeon segnete sie.

1 SchülerIn
Die Jesusfigur zur Hannahfigur legen.


1 SchülerIn
Da trat die Prophetin Hannah hinzu. Als 84-jährige Witwe hatte sie den Großteil ihres Lebens Gott und dem Dienst im Tempel geweiht. Auch sie erkannte in Jesus den Messias, den Erlöser und pries Gott mit lauter Stimme. Danach ging sie aus dem Tempel hinaus und verkündete allen, die sich nach Rettung sehnten, von der Ankunft Jesu.

1 SchülerIn
Jetzt werden alle Teelichter nacheinander an der großen Kerze entzündet, sodass ein Lichterkranz entsteht.
Lied:
«Du bist das Licht der Welt»
LB 14
Fürbitten:



Lehrerin

Lasset uns bitten zu unserem Freund und Bruder Jesus Christus, dem Licht für alle Menschen.

Jesus, lass uns auch Licht sein für andere Menschen.


1 SchülerIn
Jesus hilf uns, dass wir deine Botschaft hinaustragen wie Hannah es getan hat.
1 SchülerIn
Jesus, lass die Großen und Mächtigen Licht sein für andere Menschen, wenn sie sich für Frieden einsetzen.


1 SchülerIn
Jesus, schenke den Menschen die Einsicht, dass teilen notwendig ist, wenn alle Menschen satt werden sollen.


1 SchülerIn
Du Jesus, bist unser Licht und unser Friede. Du liebst uns, darum können wir Liebe weiterschenken. Dafür danken wir dir. Amen.


Lehrerin
Vater unser

Lied:
«Gottes Liebe ist so wunderbar»
LB 15

Kurzes Schlussgebet:

Lehrerin

Guter Gott, wir danken dir,

dass du durch die Geburt deines Sohnes

im Dunkel der Welt dein Licht leuchten lässt.

Gib uns die Kraft,

in unserem Leben diesem Licht zu folgen

und für andere Licht und Segen zu sein.

Im Namen des Vaters und des Sohnes…Amen.

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfarre Bregenz St. Gebhard, Helga Rebenklauber
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